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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Gerät zum Übertra-
gen eines in Form eines Filmes auf ein Trägerband auf-
gebrachten Stoffes auf ein Substrat, wie ein Schreib-
oder Zeichenblatt, mit einem Gehäuse, in dem eine Vor-
ratsspule für das filmbeschichtete Trägerband und eine
Leerspule zur Aufnahme des entschichteten Trägerban-
des angeordnet sind, wobei das filmbeschichtete Trä-
gerband über einen Auftragsfuß geführt ist, welcher we-
nigstens im vom Trägerband umschlungenen Bereich
mit einem clipsartigen Gleitelement aus einem rei-
bungsmindernden Material versehen ist, welches am
Auftragsfuß befestigt ist.
[0002] Derartige Handgeräte zum Übertragen eines
Filmes (z.B. Klebstoff, Abdeckmasse, Markierfarbstoff,
usw.) sind bekannt. Dabei sind, um eine Leichtgängig-
keit und gute Übertragbarkeit des Filmes auf das Sub-
strat anzustreben, unterschiedliche Ausführungen für
die Ausgestaltungen des Auftragsfußes bekannt. So
kann der Auftragsfuß beispielsweise mit einer Auftrags-
rolle ausgerüstet sein, die vorzugsweise eine gum-
mielastische Lauffläche aufweist. Da jedoch der Außen-
durchmesser einer funktionsgerechten Auftragsrolle
nicht beliebig klein gehalten werden kann, weil eine gute
Anschmiegung an das Substrat eine Mindestdicke für
den elastischen Laufring erfordert und die Drehbeweg-
lichkeit eine ausreichende Differenz zwischen Achs-
stummel und Außendurchmesser voraussetzt, hat eine
solche Auftragsrolle Nachteile. Üblicherweise weist
deshalb bei den meisten Lösungen der Auftragsfuß eine
Auftragsleiste auf, die gegenüber einer Auftragsrolle
Vorteile hat, da eine schärfere Abwinkelung des Träger-
bandes in der Transferphase möglich ist, wodurch der
Abriß nach vollzogenem Transfer weniger zur Ausbil-
dung eines Flatterrandes neigt. Nachteilig gegenüber
einer Lösung mit einer Auftragsrolle ist dagegen, daß
bei der Auftragsleiste das Trägerband unter Reibschluß
über diese geführt wird, was je nach Trägerbandqualität
zu unerwünschter Schwergängigkeit führen kann.
[0003] Grundsätzlich sind Kunststoffe bekannt, die
ein gutes Gleitverhalten aufweisen, wie beispielsweise
Polytetrafluorethylen (PTFE), welches jedoch im Preis
um ein Vielfaches höher liegt als die üblicherweise für
die Bauteile eines gattungsgemäßen Gerätes einge-
setzten Standardwerkstoffe. Aus Kostengründen schei-
det deshalb die Verwendung eines Auftragsfußes aus
Polytetrafluorethylen aus.
[0004] Da Polytetrafluorethylen kein echtes Thermo-
plast ist, muß auch ausgeschlossen werden, den glei-
taktiven Bereich des Auftragsfußes im Mehrkomponen-
ten- oder Hinterspritzverfahren mit diesem hochwerti-
gen Material zu beaufschlagen. Eine denkbare Lösung,
wie das Abkleben der Auftragsleiste mit einer selbstkle-
benden fluorkunststoffbeschichteten Folie, ist zwar
schon untersucht worden, jedoch aus fertigungstechni-
scher Sicht für einen Massenartikel ungeeignet.
[0005] Aus der EP-A-427 870 ist ein Gerät zum Über-

tragen eines in Form eines Filmes auf ein Trägerband
aufgebrachten Stoffes auf ein Substrat bekannt, dass
eine Vorratsspule und Leerspule aufweist, wobei der
Auftragsfuß mit einem Gleitelement versehen ist und
der Andrückbereich des Gleitelementes flächig am Sub-
strat anliegt. Das Gleitelement bzw. der Auftragsfuß ist
im Bereich der Druckfläche vollständig einheitlich aus
einem Material hergestellt.
[0006] Ein gattungsgemäßes Gerät ist aus US-A-
5,430,904 bekannt. Bei diesem Gerät ist der Auftrags-
fuß im vom Trägerband umschlungenen Bereich mit ei-
nem Gleitelement aus einem reibungsmindernden gum-
miartigen Material versehen, das am Auftragsfuß befe-
stigt ist. Dieses Gleitelement soll die Übertragung des
Filmes auf das Substrat verbessern. Es weist dabei im
aktiven Anpreßsegment der Auftragsleiste einen rotati-
onssymmetrischen Kurvenverlauf und dadurch bedingt
einen kleinen linienförmigen Kontaktbereich mit dem
Substrat auf. Es hat sich herausgestellt, daß beim Über-
tragen der Klebstoffschicht auf ein Substrat die Kleb-
stoffschicht leicht einreißt, so daß das Trägerband auf
seiner Silikonschicht über das Substrat gleitet und der
Antrieb unterbrochen wird.
[0007] Aufgabe der Erfindung ist es deshalb, ein gat-
tungsgemäßes Gerät so zu verbessern, daß mit ge-
ringstmöglichem Aufwand eine einwandfreie Übertra-
gung des Filmes auf das Substrat gewährleistet wird.
[0008] Diese Aufgabe wird bei einem Gerät der ein-
gangs bezeichneten Art erfindungsgemäß dadurch ge-
löst, daß das Gleitelement eine elliptische Querschnitts-
form aufweist, derart, daß beim Übertragen des Filmes
auf das Substrat der Andrückbereich des Gleitelemen-
tes unter Zwischenanordnung des Trägerbandes flächig
am Substrat anliegt.
[0009] Auf überraschend einfache Weise ist es erfin-
dungsgemäß möglich, durch einfache Änderung der
Querschnittsform des Gleitelementes eine wesentlich
größere Kontaktfläche zwischen dem Gleitelement ei-
nerseits und dem Substrat andererseits zu schaffen, um
eine ausreichende Andrückfläche zur Verfügung zu stel-
len, die gewährleistet, daß die Klebstoffschicht nicht ab-
reißt, so daß eine einwandfreie Funktion des Gerätes
gegeben ist. Das Gleitelement selbst kann bei dieser
Ausbildung gleichwohl ausgesprochen klein sein, es
kann beispielsweise als Halbzeug kleinster Abmessun-
gen (beispielsweise mit einem Außendurchmesser von
1 - 1,2 mm und 0,2 bis 0,3 mm Wandstärke) hergestellt
werden, indem es auf die gewünschte Länge abge-
schnitten, in Längsrichtung geschlitzt und dann aufge-
spreizt und auf den Auftragsfuß geschoben wird. Dies
kann auf einfache Weise auch automatisch erfolgen.
[0010] Besonders vorteilhaft ist vorgesehen, daß das
Gleitelement aus Polytetrafluorethylen (PTFE) besteht,
da dieses Material ein besonders gutes Gleitverhalten
aufweist. Natürlich können auch Materialien mit ver-
gleichbaren Eigenschaften eingesetzt werden.
[0011] Weiterhin ist vorteilhaft vorgesehen, daß der
das Gleitelement aufnehmende Endabschnitt des Auf-
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tragsfußes ebenfalls eine wenigstens bereichsweise el-
liptische Querschnittsform aufweist. Das Gleitelement
kann dann besonders einfach hergestellt werden, da die
Innenkontur desselben der Außenkontur weitgehend
entsprechend kann. Es ist dann zudem sicher am Auf-
tragsfuß gehalten.
[0012] Die Erfindung ist nachstehend anhand der
Zeichnungen beispielsweise näher erläutert. Diese zei-
gen in:

Fig. 1 in isometrischer Darstellung einen Auftrags-
fuß eines Gerätes nach dem Stand der Tech-
nik ohne Gleitelement,

Fig. 2 in Seitenansicht teilweise im Schnitt den Auf-
tragsfuß eines erfindungsgemäßen Gerätes
ohne Gleitelement,

Fig. 2a im Schnitt das Gleitelement für das Gerät
nach Fig. 2,

Fig. 3 die Vorderansicht des Auftragsfußes,

Fig. 4 in Seitenansicht teilweise im Schnitt den Auf-
tragsfuß nach Fig. 2 mit eingeschwenktem
Auslegerarm und aufgesetztem Gleitele-
ment,

Fig. 5 eine Vorderansicht der Fig. 4 und

Fig. 6 in isometrischer Darstellung den Auftrags-
fuß.

[0013] In Figur 1 ist ein herkömmliches Gerät zum
Übertragen eines in Form eines Filmes auf ein Träger-
band aufgebrachten Stoffes auf ein Substrat nach dem
Stand der Technik ohne Gleitelement dargestellt, aller-
dings nur mit den für die Erfindung bedeutsamen Teilen,
nämlich einem allgemein mit 1 bezeichneten Auftrags-
fuß. Dieser Auftragsfuß 1 ist mit einer Auftragsleiste 2
ausgerüstet, um den ein beschichtetes Trägerband 3,
das von einer nicht dargestellten Vorratsspule des Ge-
rätes kommt, um die Auftragsleiste 2 geführt ist. Nach
dem Transfer der Schicht 4 auf ein Substrat wird es als
Leerband 5 zu einer nicht dargestellten Aufwickelspule
weitergeleitet. Im Hinblick auf die Leichtgängigkeit des
Gerätes und eine einwandfreie Übertragung des Filmes
auf das Substrat hat sich herausgestellt, daß ein solcher
Auftragsfuß 1 nicht zufriedenstellend ist.
[0014] Erfindungsgemäß ist deshalb eine andere
Ausgestaltung des Auftragsfußes vorgesehen, dies ist
in den Figuren 2 ff. dargestellt.
[0015] Ein erfindungsgemäßer Auftragsfuß eines er-
findungsgemäßen Gerätes ist in den Figuren allgemein
mit 6 bezeichnet. Dieser Auftragsfuß 6 weist Bandfüh-
rungsohren 7 auf, zwischen denen das Trägerband ge-
führt ist. Der Auftragsfuß 6 ist mit einem Auslegerarm 9
versehen, der schwenkbar über ein Filmscharnier 8 am

Auftragsfuß 6 angelenkt ist. Dieser Auslegerarm 9 ist
endseitig als Aufnahmeprofil (Endabschnitt 10) für ein
clipsartiges Gleitelement 15 ausgebildet. Am Auftrags-
fuß 6 sind Nuten 13 ausgespart, die dazu dienen, in ein-
geschwenkter Lage des Auslegerarmes 9 ein rastendes
Einklinken des Auslegerarmes 9 am Auftragsfuß 6 zu
erreichen, wozu am Auslegerarm 9 beidaußenseitig
Rastnocken 12 vorgesehen sind.
[0016] Wie aus Figur 3 hervorgeht, weist der Ausle-
gerarm 9 vorzugsweise längsgerichtete Rippen 11 auf.
Diese Rippen 11 dienen in Verbindung mit der Wahl ei-
nes elastischen Materiales, z.B. Polyolefin, für eine be-
sonders gute Kontaktsicherung zwischen der Auftrags-
leiste (Endabschnitt 10) und möglichen Unebenheiten
der Substratebene. Da das clipsartige Gleitelement 15
aus Polytetrafluorethylen ebenfalls elastisch ist, wird
dadurch erreicht, daß auch bei unebenem Substrat die
gesamte Transferbreite des Bandes mit Druck beauf-
schlagt wird und ähnlich einer elastische Rolle eine Bla-
senbildung zuverlässig verhindert wird, so daß eine
glatte Beschichtung auf dem Substrat erfolgt.
[0017] Erfindungswesentlich weist das Gleitelement
15, wie besonders gut aus den Figuren 2a und 4 her-
vorgeht, eine elliptische Querschnittsform auf, derart,
daß beim Übertragen des Filmes auf das Substrat der
Andrückbereich 15a des Gleitelementes 15 unter Zwi-
schenanordnung des Trägerbandes flächig am Substrat
anliegt. Ferner ist vorgesehen, daß der das Gleitele-
ment 15 aufnehmende Endabschnitt 10 des Auftragsfu-
ßes 6 bzw. des Auslegerarmes 9 ebenfalls eine wenig-
stens bereichsweise elliptische Querschnittsform auf-
weist, dieser Bereich ist in Figur 2 mit dem Bezugszei-
chen 10a angedeutet.
[0018] Die Figuren 4 und 5 zeigen den Auslegerarm
9 in eingeschwenkter und arretierter Lage. Dabei ist das
Filmscharnier 8 um ca. 90° verschwenkt. Das auf den
Endabschnitt 10 des Auslegerarmes 9 aufgesetzte
clipsartige Gleitelement 15 ist zusätzlich dadurch befe-
stigt, daß Anschlagstufen 16 und 17 am Auftragsfuß 6
bzw. am Auslegerarm 9 vorgesehen sind, wodurch das
Gleitelement 15 gegen Rotation gesichert ist. Durch die
Anlage des Auslegerarmes 9 an einer Traverse 18 des
Auftragsfußes 6 wird erreicht, daß der freie Endab-
schnitt 10 des Auslegers 9 in seiner Gesamtheit nach-
giebig ausfedern kann.
[0019] Aus Figur 5 ist der Auftragsfuß 6 in Vorderan-
sicht mit in die Nuten 13 eingeklinkten Rastnocken 12
und dementsprechend befestigtem Gleitelement 15 zu
erkennen. Durch Anschläge 19 am Auftragsfuß 6 wird
erreicht, daß bei einem möglichen, zu starken
Anpreßdruck bei unsachgemäßer Handhabung des Ge-
rätes die vom Gleitelement 15 gebildete Auftragsleiste
einen letzten Endanschlag erhält, der so dimensioniert
ist, daß das Gleitelement 15 immer noch einige Zehntel
mm über die Kontur der Bandführungsohren 7 hervor-
ragt, so daß die Transferfunktion immer gesichert bleibt.
Weiterhin ist erkennbar, daß vorteilhaft die Enden 20
des clipsartigen Gleitelementes 15 in Ausnehmungen

3 4



EP 1 105 331 B1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

21 der Bandführungsohren 7 versenkt angeordnet sind,
wodurch erreicht wird, daß das Trägerband von den
durch das Ablängen des Schlauches, aus dem das Glei-
telement 15 vorzugsweise hergestellt wird, möglicher-
weise verquetschten Enden 20 ferngehalten wird.
[0020] In Figur 6 ist der gesamte Auftragsfuß 6 in
Funktionslage, d.h. mit eingeschwenktem und arretier-
tem Auslegerarm 9, nochmals dargestellt, und zwar in
der Endlage des clipsartigen Gleitelementes 15 mit Si-
cherung gegen Rotation und Längsverschiebung.
[0021] Natürlich ist die Erfindung nicht auf die darge-
stellten Ausführungsbeispiele beschränkt. Weitere Aus-
gestaltungen sind möglich, ohne den Grundgedanken
zu verlassen. Das Gleitelement 15 muß selbstverständ-
lich nicht eine exakte elliptische Querschnittsform auf-
weisen, wesentlich ist, daß es einen flächigen Andrück-
bereich 15a bildet.

Patentansprüche

1. Gerät zum Übertragen eines in Form eines Filmes
auf ein Trägerband (3) aufgebrachten Stoffes (4)
auf ein Substrat, wie ein Schreib- oder Zeichenblatt,
mit einem Gehäuse, in dem eine Vorratsspule für
das filmbeschichtete Trägerband (3) und eine Leer-
spule zur Aufnahme des entschichteten Trägerban-
des (5) angeordnet sind, wobei das filmbeschichte-
te Trägerband (3) über einen Auftragsfuß (6) ge-
führt ist, wobei beim Übertragen des Filmes auf das
Substrat der Andrückbereich (15a) eines Gleitele-
mentes (15) unter Zwischenanordnung des Träger-
bandes flächig am Substrat anliegt.
dadurch gekennzeichnet
daß das Gleitelement (15) clipsartig ausgeführt ist,
daß das Gleitelement (15) eine eliptische Quer-
schnittsform aufweist, und
daß der Auftragsfuß
wenigstens im vom Trägerband (3) umschlungenen
Bereich mit dem clipsartigen Gleitelement (15) aus
einem reibungsmindernden Material versehen ist,
welches am Auftragsfuß (6) befestigt ist,

2. Gerät nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Gleitelement (15) aus Polytetrafluorethy-
len (PTFE) besteht.

3. Gerät nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß der das Gleitelement (15) aufnehmende End-
abschnitt (10) des Auftragsfußes (6) ebenfalls eine
wenigstens bereichsweise elliptische Querschnitts-
form aufweist.

Claims

1. Device for transferring a material (4) in the form of
a film applied to a carrier strip (3) onto a substrate,
such as a sheet of writing or drawing paper, com-
prising a housing in which a supply reel for the film-
coated carrier strip (3) and an empty reel for receiv-
ing the de-coated carrier strip (5) are arranged,
wherein the film-coated carrier strip (3) is guided
over an applicator foot (6), wherein on transfer of
the film onto the substrate the contact pressure re-
gion (15a) of a slide element (15) bears over an area
against the substrate with interposition of the carrier
strip, characterised in that the slide element (15)
is constructed to be clip-shaped, that the slide ele-
ment (15) has an elliptical cross-sectional shape
and that the applicator foot is provided at least in
the region which is looped around by the carrier strip
(3) with the clip-type slide element (15), which is of
a friction-reducing material and which is secured to
the applicator foot (6).

2. Device according to claim 1, characterised in that
the slide element (15) consists of polytetrafluoreth-
ylene (PTFE).

3. Device according to claim 1 or claim 2, character-
ised in that the end portion (10), which receives the
slide element (15), of the applicator foot (6) similarly
has a cross-sectional shape which is elliptical at
least regionally.

Revendications

1. Appareil pour transférer sur un substrat tel qu'une
feuille pour écrire ou dessiner, une matière (4) ap-
pliquée sous forme d'un film sur une bande support
(3), comprenant un boîtier dans lequel sont mon-
tées une bobine d'alimentation pour la bande sup-
port (3) revêtue du film et une bobine vide pour ac-
cueillir la bande support libérée du film, la bande
support (3) revêtue du film étant guidée par un pied
d'application (6) et, lors du transfert du film sur le
substrat, la zone d'application (15a) d'un élément
de glissement (15) étant appliquée à plat sur le
substrat avec interposition de la bande support,
caractérisé en ce que
l'élément de glissement (15) est un élément clipsa-
ble avec une section de forme elliptique, et le pied
d'application, au moins dans la zone enlacée par la
bande support (3), est équipé de l'élément de glis-
sement (15) clipsable, qui est fait d'un matériau ré-
duisant la friction et qui est fixé sur le pied d'appli-
cation (6).

2. Appareil selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
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l'élément de glissement (15) est en polytétrafluoré-
thylène (PTFE).

3. Appareil selon l'une quelconque des revendication
1 ou 2,
caractérisé en ce que
la partie extrême (10) du pied d'application (6) qui
accueille l'élément de glissement (15) présente
aussi, au moins localement, une section de forme
elliptique.
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